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Die amerikanischen Wahlen
Der Sieg der Demokraten bei den vorgestern stattge

habten Staats und Kongreßwahlen ist nach den letzten
Newhorker Depeschen ein glänzender wenn auch kein so ent
scheidender daß man davon einen vollen Umschwung in den
Parteiverbältnissen der Republik erwarten könnte Wichtig
ist der demokratische Erfolg sür einzelne Staaten geworden
so in Newyork wo die Republikaner gegen die demokratische
Mehrheit von 150000 Stimmen unterlegen sind

Drei und dreißig Staaten haben am 7 d gewählt
davon sind ein unv zwanzig den Demokraten zugefallen
Die Niederlage der Republikaner ist im Wesentlichen aus
den inneren Zwiespalt in dieser Partei zurückzuführen Die
Hoffnungen welche die republikanischen Civitdienstresormer
an die Administration von Hayes knüpften sind nur zum
allerkleinsten Theil in Erfüllung gegangen GarMd wurde
das Opfer seiner gegen die Bentejäger gerichteten Bestre
bungen und Präsident Arthur hat die Befürchtungen die
man an seine Berufung zur höchsten Gewalt knüpfte nach
Ansicht aller ehrlichen Politiker nur zu sehr gerechtfertigt
Die Häupter des KorruptionSriuges welche unter Garfield
gestürzt wurden stehen unter seinem Nachfolger wieder in
alter Machlfülle Die Conklinggruppe hat bei der soeben
beendeten Wahlkampagne wieder in altgewohnter Weise mit
allen Mitteln politischer Korruption gearbeitet da wurden
für abwesende Parteidelegaten falsche Abgeordnete fubstituirt
andere Delegate durch Versprechungen gewonnen entgegen
dem Wunsch und Willen ihrer Konstituenten zu stimmen
Das saktiöse Treiben hat einen solchen Grad erreicht daß
hervorragende Republikaner öffentlich erklärten sie könnten
auf solche Weise ernannte Kandidaten nicht unterstützen In
den anderen Staaten konnten die republikanischen Kandidaten
ebenfalls nicht auf die Stimmen aller ihrer Parteigenossen
zählen weil ihr politisches Lorleben zum Theil solche dunk
len Punkte aufwies an welchen die ehrlichen Republikaner
Anstoß nahmen In Ohio erklärten sich die republikanischen
Parteihäupter zu Gunsten der dort grassireuden Temperen
bewegung durch welche den Leuten jeder Tropfen Bier und
Branntwein vergällt wird In Folge dessen gingen die
deutschen Stimmengeber masseuweis ins Lager der Demo
kraten über denen daher am Wahltage der Sieg zufiel und
zwar sowohl bei den Staats als den Kongreßwahlen Bei
diesen Wahlen hat die republikanische Partei ihren Glanz
als Hort der Intelligenz und des Gewissens eingebüßt
weil sie zumal in Bezug auf das letztere bei allen nicht
ganz m der Maschinenpolitik aufgegangenen Republikanern
Anstoß erregt

Die Demokraten haben in der Repräsentantenkammer
des neuen Kongresses eine Mehrheit von 25 Stimmen
175 gegen 150 wodurch sie in den Stand gesetzt sind
ihre Parteiinteressen nach Willkür auszubeuten Im letzten
Kongreß zählte der Senat 38 Republikaner und 38 Demo

kraten das Repräsentantenhaus 152 Republikaner gegen
137 Demokraten und 4 Greenbackler Die demokratische
Mehrheit im 45 und 46 Kongreß hat den Staatsschatz
durch Bewilligungen für Verbesserungen von Häfen Flüssen
Flußmündungen u s w schwer belastet und im Interesse
ihrer Partei bewilligte sie ein Gesetz über Nachzahlungen
von Pensionen im Betrage von 25 Millionen Dollars
auch erneuerte sie den Versuch durch die Warner sche Sil
berbill welche im Repräsentantenhaus mit 114 gegen 97
Stimmen angenommen wurde die Gleichstellung des Sil
bers mit dem Gold bei Prägung auf Privatrechnung zu
erreichen Doch scheiterte dieselbe im Senate welcher die
Warner sche Bill verwarf und durch die Verweisung an die
Finanzkommission begrub Das demokratische Programm
bekämpft die Centralisation der Verwaisung verlangt ein
gemiichtes Münzsystem in Gold Silber und Papier und
keine anderen Zölle als Finanzzölle

Voraussichtlich werden wie die Nationalztg meint
die Republikaner nach der soeben erlittenen Niederlage die
größten Anstrengungen machen um bei der 1884 stattfin
denden Präsidentenwahl das Feld zu behaupten Von der
Art und Weise wie die Demokraten die ihnen jetzt zuge
fallene Macht anwenden wird es abhängen ob nicht auch
am entscheidenden 7 November 1884 das Majorität 6 Vo
tum des Volkes zu ihren Gunsten entscheidet Im Jahre
1877 hat der demokratische Präsidentschaftskandidat Tilden
entschieden die Mehrheit über den demokratischen Gegen
kandidaten Hayes gehabt aber was damals den Republi
kanern gelang eine Million demokratischer Stimmen zu
unterschlagen dürfte ihnen unter gleichen Verhältnissen ein
zweites Mal nicht gelingen

Politisches Tagesbild
Die Abschaffung der egyptischen Finanzlontrole

ist was man auch in Frankreich dagegen sagen mag bei
der englischen Regierung beschlossene Sache und die Regie
rung des Khedive geht hier selbstverständlich mit England
Hand in Hand Nach einem Telegramm aus Kairo hat
die eghptische Regierung wohl im Einvernehmen mit
England und auf dessen Eingebung hin den diploma
tischen Agenten Englands und Frankreichs eine Note zu
stellen lassen in welcher die Abschaffung der europäischen
Finanzkoutrole verlangt wird In der Note heißt es die
Kontrole wie sie durch das Dekret des Khedive vom
15 November 1879 wieder hergestellt worden sei biete
den Bondholders keine Garantie mehr und sei eine In
stitution geworden deren dualistischer und politischer Cha
rakter der Grund zu vielen administrativen Schwierigkeiten
geworden sei Von dem an Stelle der bisherigen Kon
trole vorgeschlagenen Arrangement wird in der Note nichts

erwähnt Der Konseilpräsident Duclere erhob Einspruch
gegen die Nichtzulassung des französischen Finanzkontroleurs
Brsdis in den egyptischen Ministerrath Zugleich erging
an Brvdif der Befehl auf seinem Posten zu verbleiben
um anzudeuten daß Frankreich gewillt sei nichts von seinen
Rechten aufzugeben Die Voruntersuchung in dem Pro
zeß gegen Arabi ist beendet soweit sie die Vernehmung
der Belastungszeugen betrifft Die Vertheidiger haben
eine Frist von drei Wochen erhalten um die Aussagen
dieser Zeugen zu prüfen Der Prozeß wird Anfang dieser
Woche wieder aufgenommen werden

In der letzten Session des schwedischen Reichstages
wurde in der Zweiten Kammer daraus aufmerksam gemacht

daß in den Schreiben der Kammern an die Regie
rung in welchen derselben Wünsche und Anträge in Be
zug auf die Administration unterbreitet werden und die
nach dem alten Herkommen an den König zu richten sind
noch immer eine so devote Ueber und Unterschrist benutzt
werde wie sie unbeschadet der dem Könige schuldigen Ehr
furcht der Würde des zur Staatsverwaltung gleichberech
tigten Reichstages durchaus nicht entsprächen Ein An
trag künftig als Überschrift einfach die Worte An den
König und als Schlußformel nur das Wort Unterthänigst
zu gebrauchen wurde denn auch trotz des überaus heftigen
Widerstandes der Konservativen mit großer Stimmenmehr
heit angenommen Zufolge einer königlichen Bekannt
machung soll diese Einfachheit nun allgemein eingeführt
werden In der Bekanntmachung heißt es nämlich Da
keine allgemeine gesetzliche Bestimmung bezüglich der Form
für di Ueber und Unterschrist derjenigen Schreiben besteht
welche von Behörden Beamten und Bediensteten an Uns
gerichtet werden sondern in dieser Hinsicht verschiedene For
mulare in Gebrauch sind so haben Wir es sür angezeigt
erachtet zu verordnen daß künftig alle solche Schreiben
v n welcher Art und Beschaffenheit dieselben auch sein
mögen nach folgendem Formular versaßt sein sollen An
den König Unterthänigst Namens Un
terschrist

Die Stratzen Unrnhen in Wien haben sich trotz der
strengen Warnungen der Polizei auch am Mittwoch wiederholt

und zwar in sehr bösartiger Form Das B T meldet
Die gestrigen Unruhen erweisen sich viel ernster als die
vorherigen denn was gestern Abend bis gegen elf Uhr sich
abgespielt hat waren keine Tumulte oder Krawalle ge
wöhnlichen Kalibers mehr sondern es war eine regelrechte
Emente und an einzelnen Punkten schienen die Vorgänge
den Charakter eines förmlichen Straßenkampfes anzuneh
men Es ist auch kein Zweifel mehr zulässig daß nicht
blos die Schuhmacher revoltirten vielmehr nehmen die So
cialisten die Auflösung der Schuhmacher Gewerkschaft zum
Anlaß um eine bedenkliche Bewegung hervorzurufen Ge
stern Abend riefen die Massen bereits Man solle die

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Ihr seid ziemlich kurz angebunden Freund und einer
vernünftigen Besprechung wenig zugänglich, sagte Hake ver
drießlich Hier habt Ihr die Hälfte für diese falsche Note
in baarem Geld kauft Euch was Ihr gebraucht aber
seid um des Himmels willen vorsichtig Mann denn Wenn s
jemanden an den Hals geht seid Jhr s nicht etwa denn
ich will meinen Kopf schon aus der Schlinge ziehen und
wäre sie auch schon geschürzt

Das fragt sich Herr, sagte der andere srech Wir
bekommens auch fertig uns vom Galgen losznlügen und
einen dem Messer zu überliefern Uns kommt es auf einen
Eid nicht an und Zeugen finden wir stets die Menge
Seid also nicht zu sicher denn es ist manchmal gefährlich
sich mit uns einzulassen

Hake bekam eine Gänsehaut und ein Frösteln schüttelte
seinen Körper Geht geht Mann sagte er und fangt
nun an fleißig zu arbeiten Dann schob er den unheim
lichen Gesellen zur Thür hinaus und geleitete ihn übsr den
Hof weg zur Hinterpforte hinaus

Im Zimmer angekommen ging er unruhig auf und
ab Es ist doch ein verzweifeltes Beginnen sich mit sol
chen Kerlen einzulassen und ich will froh sein wenn ich
mir den Burschen erst wieder vom Halse geschafft habe
Wenn ich nur erst wüßte wie flüsterte er im Selbst
gespräch Wenn ich nur wüßte wie ich die Platten von
ihm erlangen sollte denn die wird er nicht hergeben wollen
und an diesen liegt mir s ja an den falschen Scheinen
weniger der gebrauche ich ja nur einige denn ich habe
Geld genug und will die Falschmünzerei nicht betreiben
Das ist mir doch ein zu gefährliches Handwerk Pfui
Falschmünzer setzte er indignirr hinzu das wollen
wir den ehrlichen Leuten überlassen, lachte er mit boshaf
tem Grinsen Doch da ist ja wohl heute Ab nd eine
Sitzung des Vereins für innere Mission das hätte ich ja
beinahe ükr dieser Geschichte vergessen Jcy muß wahr
haftig eilen wenn ich noch zur rechten Zeit kommen will

Er stand hastig auf nahm Hut und Stock und verließ
das Zimmer

Nach einigen Tagen trat ein sehr elegant gekleideter
Herr bei Hake ein der das Zimmer mit einem Patschuli
dust erfüllte Hake wollte eben nach dem Zweck seines Er
scheinens fragen und hatte ihn bereits gebeten auf dem
Sopha Platz zu nehmen als jener unbändig zu lachen an
fing und der bestürzte Hake nun erst seinen Associe erkannte
mit dem diese wunderbare Metamorphose vorgegangen war

Kleider machen Leute rief dieser Jetzt kann man
sich wenigstens wieder in anständiger Gesellschaft bewegen
denn vor einer Stunde habe ich mit dem Tribunalrath
Sperber eine Partie Billard gespielt

Um Gottes willen Mensch, rief Hake entsetzt
Zwei von unseren Scheinen habe ich auch schon aus

gegeben, fuhr jener fort Ich mußte doch einmal sehen
ob sie die Probe bestehen

O Du mein grundgütiger Gott schrie Hake indem
er im Zimmer umher rannte Das geht nicht das ist
gegen die Verabredung das dulde ich nicht

Nun betragen Sie sich doch nur nicht als sei Ihnen
der Kirchthurm aufs Hausdach gefallen höhnte der andere
Hier nehmen Sie einmal vorläufig das, fuhr er fort

indem er ein Packet Bankscheine vor ihm hinlegte das
wird Sie wieder beruhigen Wie Sie sehen bin ich fleißig
gewesen und habe Tag und Nackt gearbeitet aber die
Sache geht nicht mehr so fort Ich habe bemerkt daß ich
beobachtet werde und muß dort ausziehen

Hake wurde leichenblaß und der Schweiß trat ihm
auf die Stirn

Nun bekommen Sie nur nicht gleich das Zipperlein,
fuhr jener fort So schlimm ist s noch nicht aber wir
müssen vorsichtig sein Ich werde Ihnen in dieser Nacht
die ganzen Sachen hierher bringen bis ich einen neuen
sichern Platz ausfindig gemacht habe Heben Sie alles an
einem sicheren Orte auf

Nun hätte Hake aufjauchzen mögen vor Vergnügen
daS er bei dieser Mittheilung empfand und das Arrange
ment war bald geschlossen In größter Unruhe erwartete
er die Nacht wo er sich im Besitz der so sehnlichst ge

wünschten Platten sehen sollte die er nun so mühelos
erhielt Glück muß man haben, jubelte er und dem
Frommen ist Gott auf allen Wegen gnädig Zugleich be
trieb er die Vorbereitungen zur Reise nach Weidensee wo
er zu derselben Zeit eintraf als Dalberg von den Mitthei
lungen seiner Frau völlig niedergeschmettert war

Es war dem alten Gauner so eigenthümlich zu Muthe
als er vor dem Gehöft seines Sohnes stand und es war
ihm jetzt lieb daß er in dem abgelegenen Seitengäßchen
weniger bemerkt werden konnte Er fand die Hofthür ver
schlossen und erst aus wiederholtes Pochen ließen sich die
Tritte eines Menschen vernehmen der in Holzschuhen klap
pernd einher schritt

Wer ist oa sragte eine tonlose schleppende Stimme
und Hake erkannte durch die Thürspalte eine alte Frau die
er früher hier nie gesehen Er erhielt endlich Eintritt und
musterte nun erstaunt den Ort der früher ein Muster von
Sauberkeit gewesen war Stumm öde und leer war alles
Die Thüren zu den Viehställen waren geschlossen zwischen
den Pflastersteinen drängte sich das Gras hervor und au
der Seite wucherten Brennesseln und Bilsenkraut Die
Tritte des Kommenden widerhallten an den leeren Wänden
und als er eine Frage an die halb taube Frau richtete da
gab ihm das Echo diesen Ton zurück als wäre es selbst
erstaunt einen Menschen hier zu sehen Die Fensterladen
am Wohnhause waren geschlossen und die Sprache der
Einsamkeit war in ihrem Schweigen noch trostloser als
wenn sie sich durch das Knarren verrosteter Thürangeln
kuudgiebt

Wohnt denn mein Sohn nicht mehr hier fragte
Hake betroffen die alte Frau

Das Weib sah ihn mit einem stumpfsinnigen Blick an
und deutete dann verstohlen nach der Thür

Es darf ja niemand hinein, flüsterte sie im Tone
einer Blödsinnigen Schon wollte Hake wieder umkehren
denn das unheimliche des Ortes steigerte sich durch das
Wesen der alten Frau noch mehr aber Neugierde machte
seinen Entschluß wieder wankend und er wollte wenigstens
den jetzigen Zustand seines Sohnes kennen lernen dessen
Wahnsinn em bedenkliche Höhe erreicht haben mußte



nahe gelegenen Gebäude reicher Fabrikanten stürmen unv
plündern Das Gebiet der gestrigen Unruhen zieht sich
von der Westbahnstraße bis über die Lerchenfelder Linie
hinaus gegen Hernals Anfangs versuchte die Polizei die
Leute gütlich zum Auseinandergehen zu überreden Ver
gebens Statt Folge zu leisten entstand ein greulicher
Lärm welchem ein Steinhagel auf die Polizei folgte Nun
kam die blanke Waffe an die Reihe und zahlreiche Ver
wundungen fanden statt Aber die Polizei gerieth stellen
weise arg ins Gedränge Der Pöbel schlug mit Stöcken
drein und bombardirte mit faustgroßen Kieseln Mehrere
Polizisten wurden verwundet Auch aus den Häusern kamen
Steinwürfe Im kritischen Moment rückte Kavallerie vor
aber auch sie fand Widerstand Kaum waren an einem
Punkte die Massen zerstreut so hatten sie sich auch schon
an einem anderen angesammelt Das Militär mußte Ver
stärkung requiriren als selbst die Infanteristen unter ohren
zerreißendem Geheul von den Massen attakirt und gleich
zeitig im Rücken durch in den Liniengräben versteckte Leute
mit einem Steinhagel überschüttet wurden Neu heran
rückende Kavallerie mit eingelegten Lanzen hals den bedrohten
Infanteristen wobei aber furchtbare Scenen vorfielen Viele
Weiber selbst Kinder waren anwesend Schreckliches Ge
kreisch und Hülferufe der unter die Pferdehufe Gerathenen
ertönte Balgereien mit den Arretirten dazwischen Fort
schaffung der Verwundeten kurz dies Alles gab einen un
beschreiblichen Wirrwarr Säbel und Stöcke wurden im Kampfe
zerbrochen An einer Straßenstelle wurde ein Drahtgewinde
gefunden welches die Straße von der Kavallerie absperren
sollte Unter den Tumultanten wurden von freundlicher
Hand Cigarren vertheilt Ueberhsupt schien eine plan
mäßige Agitation unv einheitliche Leitung vorhanden zu
sein Die Behörden treffen weitgehende Vorkehrungen und
die größte Strenge wird gegen die Wiederholung der Exzesse
angewendet werden

Die französische Kammern sind zusammengetreten
und haben die in Aussicht gestellte ministerielle Erklärung
entgegengenommen Bezüglich der auswärtigen Politik wird
in den Vordergrund gestellt daß die Beziehungen mit den
Großmächten sich durch die loyale Handhabung der gegen
seitigen Pflichten konsolidiren Die gleichzeitige Ernennung
eines italienischen Botschafters in Paris und eines franzö
sischen Botschafters in Rom soll die freundschaftlichen Dis
positionen welche die beiden Nationen und die beiden Re
gierungen beseelen bezeugen Die egyptische Frage wird mit
Sammethandschuhen angefaßt und angedeutet daß das lon
doner Kabinet mit Vorschlägen herangetreten ist Nach
dem Charakter den Sie der inneren Politik aufprägen
werden heißt es emphatisch wird die Aktion Frankreichs
nach Außen eine fruchtbare oder unfruchtbare sein

Die ministerielle Erklärung drückt ferner den festen
Entschluß der Regierung aus die öffentliche Ordnung auf
recht zu erhalten und mit Ruhe aber ohne Schwäche alle
Versuche von Ruhestörungen zu unterdrücken Zugleich wird
das Parlament aufgefordert für den Augenblick alle Fragen
zu entfernen welche die Bildung einer gvuvernementalen
Majorität hindern könnten die Regierung beantragt vor
Allem das ganze Budget unv hierauf das Gesetz gegen die
Rückfälligen zu berathen und konstatirt die Dringlichkeit die
Uebelthäter vom französischen Boden zu entfernen und nach
den Kolonien zu verbannen Die ministerielle Erklärung
spricht die Erwartung aus die Kammer werde anerkennen
daß die auswärtigen Geschäfte unter schwierigen Umständen
mit Klugheit Wachsamkeit und der sorgsamsten Wahrung
der Würde Frankreichs geführt worden seien Im Innern
war das Ministerium bestrebt die Gemüther zu beruhigen
und die Ideen der Versöhnung und der Beruhigung zu
verbreiten gleichzeitig aber auch den Respekt vor Ord
nung und Gesetz zu sichern Die Regierung rechnet hier

Weshalb darf denn Niemand hinein fragte er kurz
und streng Die Frau sah ihn indessen statt aller Antwort
mit einem nichtssagenden Grinsen an und ging dann mit
schlürfenden Schritten in die Küche aus der der angenehme
Dust zubereiteter Speisen hervordrang

Sonderbar Wie sich das hier alles verändert hat,
murmelte Hake Vermuthlich hat ein vernünftiger Mensch
bei ihm nicht bleiben wollen und sie haben ihm diese halb
verrückie Person hierher gesetzt

Zögernd legte er die Hand auf den Drücker der näch
sten Thür aber sie war verschlossen Eben wollte er noch
einmal versuchen ob er die Frau nicht zum Reden bewegen
könne als sich die Thür hinter ihm geräuschlos öffnete
Er hatte es nicht gehört aber ein unbestimmtes Gefühl
sagte ihm daß jemand hinter ihm sei und als er sich um
wandte stand er vor seinem Sohn

Der Schreck hätte ihn fast gelähmt als cr dieses
bleiche Gesicht mit den starren weit geöffneten Augen sah
in welchem das unheimlich lodernde Feuer des Wahnsinnes
brannte Dabei war der Anzug Karls völlig vernachlässigt
Seine Füße staken in einem paar weiter Filzschuhe die
seine Schritte durchaus unhörbar machten Er starrte den
alten Kaufmann eine Weile an dann verzerrte er sein Ge
sicht zu einem geheimnißvollen Grinsen und richtete das
Auge auf die Person in der Küche Lore gieb ihm eins
sagte er indem er mit dem Arme zugleich die Bewegung
machte als wollte er jemanden erstechen

Karl kennst Du mich nicht Mich Deinen Vater
rief Hake aufs äußerste erschreckt

Weiß wohl Aber das hilft Dir alles nichts Du
willst sie mir wegholen, erwiderte der Wahnsinnige in sei
ner geheimnißvollen Weise Du willst sie entführen Du
willst ihr Böses zufügen aber das geht so leicht nicht
Warte nur ich will gleich erst ein Messer holen Halt ihn
fest Lore ich will nur ein Messer holen

Er wandte sich ab und glitt geräuschlos in das Zim
mer zurück Hake aber von Entsetzen gepackt floh zum
Hause hinaus über den Hof hinweg der Straße zu Kaum
daß er sich umzusehen wagte

gegen auf die Unterstützung des Parlaments Sie will
keine zufälligen und ungewissen Majoritäten sie ist der
Ansicht daß eine Majorität existirt welche entschlossen ist
der Republik eine dauernde und starke Regierung zu geben
die in der Lage ist in energischer Weise eine absolute Re
spektirunq der Gesetze zu erzwingen Die Erklärung wurde
in den Kammern günstig aufgenommen Wenn die Stim
mung nur lange anhielte Gambetta liegt auf der Lauer

Wie aus Aden gemeldet wird ist es zwischen dem
Beherrscher Abessiniens Kaiser Johannes und seinem
Vasallen König Menelik zu einem Kriege gekommen in
Folge dessen die Anarchie in diesen beiden Staaten wieder
überHand nimmt König Menelik hat sich nämlich vor kur
zem einige Stämme der Gallas die nominell unter dem
Protektorate Abessiniens standen unterworfen worauf Kaiser
Johannes mit einer Kriegserklärung antwortete Man ist
der Ansicht daß England und Frankreich zwischen beiden
Gegnern zu vermitteln suchen werden

Deutsches Reich
Berlin 9 November Der Kaiser ist heute Nach

mittag 1 Uhr begleitet vom Kronprinzen den Prinzen
Wilhelm und Friedrich Karl vom Potsdamer Bahnhof
aus nach Ohlau abgereist und gegen 7 Uhr mittelst
Extrazuges in Breslau eingetroffen

Se Majestät der Kaiser und König wird den
Landtag in Person eröffnen ES entsprach dem
direkten Wunsche des Allerhöchsten Herrn die neue Legisla
turperiode selbst zu inanguriren Die Allerhöchste Botschaft
wird daher in eine kurze präzise Form gefaßt sein

Die Kaiserin hat aus die Nachricht von der
zweiten über Tirol hereingebrochenen Katastrophe als
Ehrenmitglied der Vereinigung vom Rothen Kreuz zu der
von dieser Gesellschaft für die Nothleidenden veranstalteten
Sammlung wiederum einen Beitrag von 1000 Mark
gespendet

Von denjenigen Personen welche neuerdings in
Var zin waren wird gleichmäßig geäußert daß Fürst Bis
marck sich des besten Wohlseins erfreue

Herr v Put tkam er ist nun wirklich nach Varzin
gereist der Reichsanzeiger berichtet es

Wie das B Tagebl erfährt wird der deutsche
Gesandte in Bukarest Graf Wesdehlen nach Stutt
gart versetzt an Stelle des Herrn v Bülow der in Bern
an Stelle des Generals Röder tritt Nach Bukarest
kommt Herr v Saurma Jeltsch bisher Generalkonsul
in Alexandrien

Wie der Trib aus Trier telegraphisch gemeldet
wird hat der dortige Bischof den Dr Henke und den Dr
Eberhard zu Domherren ernannt

In der am 8 November unter dem Vorsitze des
Staatsministers v Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesraths wurden die Gesetzentwürfe wegen Abände
rung des Militärpensionsgesetzes vom 27 Juni 1871 und
wegen Abänderung des Reichsbeamtengesetzes den zuständigen
Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen

Bei dem Reichs Gesundheitsamte sind säst
sämmtlichen chemischen Hilfsarbeitern die Stellungen gekün
digt worden da die technischen Fragen vorläufig erledigt sind
und die dem Amte zur Verfügung stehenden Mittel ander
weit verwerthet werden sollen

Dem Vernehmen nach hat die Reichsregierung sich
Spanien gegenüber zur Ermäßigung des Korkzolles
bereit erklärt

Aus dem preußischen Etatsentwurf wird mitge
theilt daß das Extraordinarium des Etats des Kul
tusministeriums u A 3000000 für die königliche
Bibliothek wovon 2 600000 als Kaufpreis für zu er

Als er sich endlich überzeugt hatte daß ihm Niemand
folge mäßigte er seine Schritte und wollte sich hinauf zum
Schlosse begeben aber sich eines andern besinnend beschloß
er zunächst den Gasthof des Ortes aufzusuchen

Als er dem Wirthe sein so eben bestandenes Abenteuer
erzählte schüttelte dieser ungläubig den Kopf und meinte
daß man nie zuvor von dem armen Unglücklichen so etwas
gehört habe Er habe wohl früher schon ein Vorgefühl
seines Unglücks gehabt berichtete der Wirth weiter denn
er habe alles verkauft und seine Ländereien vortheilhaft ver
pachtet dann aber still und zurückgezogen in seinem Hause
gelebt Als sein Seelenleiden immer größere Fortschritte
machte da habe Niemand mehr bei ihm aushalten wollen
bis sich endlich die alte Lore eine frühere Köchin gefunden
habe Die beiden kämen ganz gut mit einander aus und
da sie Niemand ein Leid zufügen und Karl Hake sich außer
seiner Wohnung nirgend sehen läßt so bekümmere sich keine
Seele um die beiden weiter Wenn zuweilen einer der
Dorfbewohner den einsamen Hof betrete so sei er oft ganz
erstaunt über die vernünftigen Fragen die der Unglückliche
an ihn richte Daß er jemanden gefährlich zu werden drohe
wiffe Niemand im Orte und es müssen daher wohl ganz
besondere Gründe sein die ihn zu einem solchen Auftreten
bewegen könnten

Das war die Auskunft die Hake aus seine Fragen
erhielt Hatte vielleicht sein Sohn befürchtet daß er ihm
die alte Haushälterin entführen wolle Eine Annahme die
aus seiner unklaren Rede wohl gedeutet werden konnte

Nun wollte er nach dem Schlosse gehen Wie wird
ihm Dalberg heute wohl entgegentreten

Du findest mich gebrochen an Leib und Seele, sagte
dieser als er ihn begrüßte Es folgt eine Heimsuchung
nach der anderen und kaum glaube ich daß ich alles ertragen
werde

Tröste Dich mit mir, sagte Hake indem er mit der
Hand über die Augen strich und eine Thräne zu entfernen
suchte Ich habe des Herzeleids genug Ich komme eben
von meinem Sohne der nun ganz dem Wahnsinne ver
fallen ist Das Fehlschlagen seiner Hoffnung hat ihm den
Verstand gekostet

werbende Grundstücke und 400000 für den AMav vor
gesehen sind ferner 800000 als zweite Baurate für
die technische Hochschule 800000 sür die Hochschule für
Musik fordert endlich erfordern auch sonstige Univevnäts
Gymnasial und Seminarbauten sehr erhebliche Betrage

Mehrere Blätter melden daß auf Antrag des
apostolischen Vikariats im Königreich Sachsen das königl
Ministerium des Kultus und öffentlichen Unterrichts be chlos
sen hat daß Kinder der konfessionellen Minderzahl
welche eine Volksschule der anderen Konfession besuchen
überall da wo für einen besonderen Religionsunterricht der
selben gesorgt ist von der Theilnahme an denjenigen
GeschichtSuntcrrichlsgegenständen zu befreien sind in denen
kirchenhistorische Ereignisse mit Hervorhebung der die kon
fessionellen Unterschiede berührenden Atomente behandelt
werden

Der Ueberschuß von 93 Millionen im Eisen
bahnetat von welchem berichtet wird ist der Mgd Z
zufolge als Bruttoüberschuß zu verstehen als Überschuß der
Einnahmen gegen die Ausgaben gegenüber dem Anlage
kapital Derselbe steht mit der Amortisation der Eisenbahn
schuld in Verbindung nach Maßgabe des in der vorigen
Landtagssession vereinbarten Gesetzes betr die Verwendung
der Jahresüberschüsse der Eisenbahnverwaltung Ferner erfährt
das genannte Blatt daß die bis jetzt diätarisch angestellten
Unterbeamten in der Eisenbahnoerwaltung auf den Etat
übernommen werden sollen In der letzten Session wurde
ein dahin zielender Antrag Büchtemann Rickert abgelehnt

Der Reichsanzeigec schreibt Nach den in London
eingegangenen Berichten über den Ausfall der Weizen
ernte dieses Jahres in den verschiedenen ProduktiouSlän
dern werden von sachverständiger Seite die in den Getreide
Importländern bis zur nächsten Ernte benöthigten und
anderseits die in Getreide Exportländern zur Verfügung
stehenden Mengen Weizen wie folgt geschätzt Zur Ern
suhr erfordert in Quarters Großbritannien 15000000
Frankreich 3 000 000 Belgien 1500000 Deutschland
1000000 Holland 750000 Schweiz 1500 000 Italien
500000 Spanien und Portugal 2 500 000 Westindien
China zc 2 500000 Gesammt 28000000 Quarters zur
Einfuhr benöthigt An Ueberschuß haben Vereinigte
Staaten und Canada 23 000000 Quarters Oesterreich
Ungarn 3 000 000 Rußland und Donauländer 7 500 000
Australien und Chili 1500000 Oftuidien 3 0 0 000
verschiedene 250 000 Quarters Gesammt 38 250 000
Ueberschuß gegen 28 000 000 Quarters Ersorderniß

Der Export der deutschen Eisenindustrie
hat sich in den ersten neun Monaten d I nach den im
neuesten Heft der Handelsstatistik vorliegenden Zahlen betreffs
der einzelnen Artikel recht verschieden gestaltet In einigen
wichtigen Artikeln ist gegen den gleichen Zeitraum des Vor
jahres ein beträchtlicher Rückgang zu verzeichnen so bei Roh

eisen 1408 908 Doppelctr gegen 1864158 Doppelctr in
1881 Radkranzeisen Eck und Winkeleisen Eisenbahnschie
nen 1 276 985 Doppelctr gegen 1854 924 in 1881
Eisenvahnlaschen eisernen Brücken Ankern und Ketten Eisen
bahn Achsen und Rädern 91447 Doppelctr gegen
124 570 in 1881 Andere Hauptartikel sind dagegm weit
stärker ausgeführt als 1881 so Platten und Bleche grobe
Eisenwaaren schmiedeeiserne Röhren und vor Allem Eisen
draht in welchem sich der Export auf 1 673 344 Doppelctr
gegen 1092 390 in 1881 stellte Mit dieser Ziffer hat
Draht sich überhaupt zur ersten Stelle unter allen Artikeln
aufgeschwungen er überragt wie die obigen Daten zeige,
selbst Roheisen und Eisendahnschienen Die deutsche Draht
industrie welche innerhalb des letzien Jahrzehnts zum Theil
unter dem Einflüsse der in der Eisenindustrie durch den
Bessemerstahl bewirkten Umgestaltung sich von Jahr zu Jahr
mächtiger entwickelt hat ist gegenwärtig unzweifelhaft die

Dalberg seufzte Wenn man alles vorher sehen
könnte Ich hätte ihm das Mädchen geben sollen dann
wäre heute vielleicht vieles anders sagte er trübe

Während die beiden Freunde neben einander saßen und
sich von ihrem Kummer unterhielten trat Victor ein der
von der Anwesenheit Hakes noch nichts wußte Er grüßte
kalt und fremd und trat dann an das Fenster

Wer fochen Sohn hätte begann Hake Beim An
blick des jungen Herrn fühle ich mein eigenes Unglück doppelt
schwer Wenn ich einmal scheide fällt keine Thräne eines
Kindes auf meinen Grabhügel und lachende Erben werden
sich in mein Vermögen theilen Aber nein nein nur die
Kirche diese wahre Wohlthäterin der Menschheit soll allein
meine Erbin sein

Wirst Du denn Deinen Sohn seinen jetzigen Ver
hältnissen nicht entziehen fragte Dalberg trübe Ich
machte ihm vor einiger Zeit meinen Besuch und fand daß
es die höchste Zeit sei ihn unter Aufsicht zu stellen

Ich habe mir seinen Zustand nicht so gedacht klagte
Hake Jetzt freilich Denke nur als ich bei ihm war
glaubte er ich wolle ihm seine alte blödsinnige Haushälterin
entführen und er wollte mich deshalb erstechen

Victor hätte trotz seiner düsteren Stimmung beinahe
lachen müssen Als aber Hake die bei seinem Sohne er
lebten Einzelheiten erzählte wurde er aufmerksam

Du willst ihr Böses zufügen Du willst sie entführen
halt ihn fest Lore hätte Karl gesagt Wenn man fürchtet
daß jemand entführt werden soll so beauftragt man diesen
doch nicht den Entführer fest zu halten bis man sich in
einen wehrhaften Zustand versetzt hat Zwar kommen
einem Wahnsinnigen die wunderlichsten Ideen aber
konnte der Karl nicht fürchten daß ihm ein anderer ent
führt würde

Hm Es wurde Victor immer heißer unter der
Stirn und er ging hinaus den Baron auszusuchen Es
ist ein schwacher Dämmerschein sagte er als er Finkenberg
Hake s Abenteuer erzählt hatte Aber mag er noch so
schwach sein nachgehen möchte man ihm doch

Zum Teufel rief Finkenberg indem er sich vor die
Stirn schlug Das alles ist nicht unmöglich Wer aber



erste auf dem Weltmarkt sie exportirt nahezu drei Mal so
viel wie die englische Drahtindustrie und sogar sehr bedeu
tend nach England selbst Eine außerordentlichen Steigerung
hat auch im Export der Maschinenindustrie stattgefunden
an Lokomotiven sind 91761 Doppelctr gegen 43 067 in
1881 an anderen Maschinen 529121 Doppelctr gegen
415 479 in 1881 ausgeführt worden Als wichtigste Absatz
gebiete sind dafür Oesterreich Ungarn Rußland und Frank
reich angegeben

Um dem fortwährend mehr überHand nehmenden
Bagabondennnwejen entgegenzutreten ist nachdem ein
Berein gegen Bettelei seinen Zweck nicht zu erfüllen ver

mochte mit Genehmigung der Regierung in Herford
eine Handwerksburschensteuer von der dortigen Ge
meindeverwaltung in Hohe des dritten Theils der Klassen
steuer eingeführt worden Dafür wird von der Armen
kommission dafür gesorgt daß den würdigen dürftigen
Durchreifenden eine ausreichende und gute Pflege sowie
Nachtquartier zu Theil wird daß der Bedarf an Arbeits
kräften an einer Allen zugänglichen Stelle bekannt gemacht
wird während andererseits allen Einwohnern unter An
drohung von Polizeistrafen verboten ist an unbekannte
Bettler Gaben zu verabreichen

Leipzig 9 November Heute kam dem Leipziger
Tagebl zufolge vor dem Reichsgericht eine Unter
suchung wegen Berbreitens verbotener Druckschriften gegen
mehrere Anhänger der socialdemokratischen Partei
zu Nürnberg den Schuhmacher Hermann Beck den Zei
tungsberichterstaiter Michael Seyschab den Mechaniker Earl
Bernhard und dessen Zuhälterin Agnes Dillinger zur Ver
handlung Aus der Schweiz gelangten ganze Packete mit
Exemplaren der verbotenen Zeitung Der Socialdemokrat
an Bernhard welcher dann einen Theil davon entweder
selbst oder durch die Dilliger an Beck und Seyschab ab
gab und hatten diese die Zeitung in einzelnen oder mehre
ren Exemplaren durch die Post an verschiedene Personen
weiter zu befördern Bei dieser Beschäftigung wurden sie
von der Polizei überrascht welche dort allein 431 Exem
plare der Nr 8 des Socialdemokrat mit Beschlag be
legte die bereits postmäßig verpackt eben zur Absenkung
gelangen sollten Das Nürnberger Landgericht hatte aus
Freisprechung erkannt weil es annahm daß eine Verbrei
tung nicht vorliege weil es noch nicht zur Absendung der
Poftstücke gekommen sei Das Reichsgericht hat aber dies
Urtheil aufgehoben und die Sachs zur anderweiten Ver
handlung an das Landgericht zurückverwiesen

Strafkammer Sitzung vom 9 November
Der Bahnwärter Rein both aus Burgörner wurde

durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettslädt vom
3 August d Js wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefäng
niß verurtheilt halte aber Berufung eingelegr welche aber
aus Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen Beleidigung und Widerstands c wurde der
Arbeiter Friedrich Albert Karl Schäfer hier durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 30 August d Js zu 1 Monat
Gefängniß verunheilt dem Verletzten auch die Befugniß zur
Veröffentlichung des Erkenntnisses beigelegt Er hatte Be
rufung eingelegt Dieselbe wurde nach dem Antrage der
Staatsanwaltschaft verworfen

Der Steuereinnehmer Hotze aus Arendsee war der
versuchten Erpressung beschuldigt Beim Rentier Vogel hier
halte derselbe eine Wohnung inne welche er in Folge seiner
Versetzung am 1 April d I rechtzeitig kündigte In Folge
Krankheit verzögerte sich der Umzug und wollte Hotze in dem
Logis verbleiben welches inzwischen bereils weiter vermiethet
war Vogel klagte auf Exmission Daraushin schrieb der
Verklagte an den Kläger einen Drohbrief mhalts dessen er
denselben wegen Stempeldefraudation bei mehreren seit

hätte an diesen verrückten Burschen gedacht der sich schon
lange wie ein Maulwurf vergraben hat

Lassen Sie uns ohne jede Hoffnung die Sache ver
folgen damit sie nicht zu neuen Täuschungen führt mahnte
Viktor Wir schweigen gegen Jedermann Jetzt müssen
wir zu Hake s Wohnung gehen

VIII
Victor und der Baron mußten lange warten ehe man

ihnen die Pforte zu dem wüsten Hof öffnete über den sie
hinweg schritten ohne die öffnende Alte weiter zu beachten
Mit der Oertlichkeit bekannt versuchten sie sogleich in das
Wohnzimmer Karl s einzutreten aber sie fanden es ver
schlossen wie alle die anderen Thüren die auf den schmalen
und engen Hausflur mündeten In der Küche loderte ein
Helles Feuer und bezeugte daß selbst in dem Hause eines
Wahnsinnigen für die ersten Bedürfnisse eines Menschen
gesorgt wird

In welchem Zimmer wohnt Herr Hake fragte
Victor die Alte Das Weib sah ihn nur stumpfsinnig an
und wandte sich dann wieder zum Feuer

Antworte Wohnt außer Hake noch jemand hier
Die Blödsinnige warf eine unverhältnismäßig Menge

Salz in den auf dem Feuer stehenden Topf Ich und
Herr Hake sagte sie nach einer Pause

Sonst niemand
Nein niemand antwortete eine Stimme hinter den

beiden Herren Es war Karl der die Hände in den
Taschen seiner Beinkleider tief vergraben gemüthlich lächelnd

hinter ihnen stand Hätte ihnen nicht das wirr durchein
ander gestrichene Haar und der lodernde Blick gesagt daß
der Verstand aus dem Kopfe dieses Menschen gewichen sei
sie würden ihn kaum für wahnsinnig gehalten haben

Victor bot ihm die Hand zum Gruß aber er vergrub
die Hände nur noch tiefer in den Taschen und ging schlau
lächelnd rückwärts

Daß ich ein Narr wäre und Dir die Hand reichte
Du willst mich doch nur ausfragen kicherte er

Fortsetzung folgt

Jahren abgeschlossenen Miethsverträgen anzeigen wolle wenn
er auf sein Verlangen ihn wohnen zu lassen nicht eingehen
würde Bestrafung mit 1 Monat Gefängniß wurde von
der Staatsanwaltschaft beantragt auf 8 Tage Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der Bahnmeister Wilhelm Nilius aus Trotha war
der fahrlässigen Körperverletzung und der Uebertretung
seiner Gewerbspflichten beschuldigt Der Arbeiter Koch in
Giebichenstein verunglückte am 8 Mai d Js als er aus
der Grube Glückauf bei Trotha einen aus 8 Wagen be
stehenden Kohlenzug mit einem vorgespannten Pferde nach
der Trothaer chemischen Fabrik bringen wollte Als in
Folge des Gesälles der Zug in starkes Rollen gerathen
war wollte Koch zurückspringen und die in der Mitte des
Zuges befindliche Bremse anziehen er glitt aber auf den
bis zur Hälfte ihrer Dicke freigelegten Schwellen aus und
gerieth mit dem rechten Oberschenkel zwischen die Puffer
wodurch er starke Quetschungen erlitt Längere Arbeits
unfähigkeit und ärztliche Behandlung war die Folge Die
Schuld an dem Unfall trug der Angeklagte indem er
gegen seine Instruktion gehandelt hatte Er hatte nament
lich unterlassen dafür zu sorgen daß der erste der 8 von
Koch geführten Wagen und außerdem noch ein anderer eine
Bremsvorrichtung hatte und ein Bremser den Zug be
gleitete Seitens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt
den Nilius mit 1 Monat Gefängniß zu bestrafen Das
Gericht erkannte auf 30 Geldstrafe für den Fall des
Unvermögens auf 6 Tage Gefängniß

Des schweren Diebstahls war der Hausbursche Albert
Merz aus Roitzsch beschuldigt Dem sich Anfangs Oktober
im Hause des Herbergswirthes Lehmann in hiesiger Mauer
gasse aufhaltenden Schneidergesellen Ziegler wurden ein
schwarzes Beinkleid eine Unterziehhose einen Ueberzieher
sowie ein älterer Rock dem Schuhmacher Hampe Rock
Beinkleid und Weste aus verschlossenen Schränken entwendet
Diese Schränke waren durch Aufreißen der Thüren gewalt
sam geöffnet In dem betr Zimmer hatte Merz einen
Schrank mit Kleidern welcher unversehrt war Auf Vor
halt des gegen ihn aufgekommenen Verdachts verrieth der
selbe ein auffallend scheues Wesen Dieser Verdacht ver
mehrte sich noch durch den Umstand daß Merz den Ztuben

chlüssel bei sich trug Er bestritt die Thäterschaft auf
das Bestimmteste Bei dem Mangel überführender
Beweise beantragte die Staatsanwaltschaft auf Grnnd des
Resultats der heutigen Verhandlung Freisprechung auf
welche das Gericht denn auch erkannte

Der Hofmeister Amelang in Wimmelburg und der
Verwalter B o et tch er in Helmstedt wurden wegen Körper
verletzung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben

vom 6 Juli d Js zu resp 4 und 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Böttcher hatte Berufung eingelegt welche in
deß in Uebereinstimmung mit dem staatsanwaltlichen An
trage verworfen wurde

Provinz und Nachbarstaaten
Die königliche Direktion der Berlin Anhaltischen

Eisenbahn zu Berlin ist mit der Anfertigung genereller
Vorarbeiten für eine normalfpurige Eisenbahn
untergeordneter Bedeutung von Bitterseld nach Stums
dorf beauftragt worden

Leipzig 8 November In der heuligen Plenar
sitzung der hiesigen Stadtverordneten wurde die Magistrats
vorlage betreffend den Erweiterungsbau des hiesigen städ
tischen Museums in der Hauptsache genehmigt und die
auf 900000 /L veranschlagte Bausumme verwilligt
Letztere soll gedeckt werden durch 600 000 aus der
Grassi schen Erbschaft die Stadt Leipzig ist bekanntlich Uni
versalerbin des Grassi schen Nachlasses und durch 300000
aus dem Stammvermögen der Stadt Leipzig Die Er
weiterung des Museums soll durch Flügel Anbauten bewerk
stelligt werden und die vom Stadtbaudirektor Licht gefer
tigten Pläne haben die Anerkennung der Behörden so
wohl des Magistrats als auch der Stadtverordneten
gesunden

Litterarisches
Das Novemberheft von Ans der Höhe ent

hä lt vor Allem zwei ausgezeichnete Novellen Gerard
Keller einer der besten niederländischen Erzähler der
Jetztzeit liefert in seiner Geschiche Hinter den Glas
thüren ein meisterhaftes Lebensbild aus Holland während
Ludwig Ganghose r der Versasser des prächligen Volks
stückes Der Herrgottsschnitzer von Oberammergau eine
Erzählung aus dem bayerischen Hochland Die Seeleithners
leut bietet in der nicht die üblichen Salontiroler sondern
echte Kinder der Berge auftreten und uns der Harzgeruch
des Nadelwaldes und der frische Athem der Alpensonne zu
umwehen scheint Don Cefareo Fernandez Duro
ein spanischer Marineoffizier höheren Ranges der sich als
Gelehrter einen bedeutenden Ruf erworben hat schildert an
der Hand eigener archivalischer Studien vier Zamoraner
die sich in der neuen Welt bedeutende Verdienste um die

Eroberung und Kolonisation erwo ben haben M Brasch
hat eine treffliche Studie Der Staatsromau oder der
Socialismus im Gewände der Poesie die berühmte ita
lienische Reisende Earla Serena eine allerliebste Schilde
rung Eine Pariser Grisette in Persien beigesteuert
Rabbiner Stein führt die lustige Gestalt Ps ferle
des Possenmachers vor R Armand bietet eine reizende
Pariser Novelle Die Veilchen der Gräfin Le Combe
welche von dem graziösen Talente des Verfassers vollgilti
ges Zeugniß ablegt Die Memoiren der Baronin Elise
von Hohenhausen fesseln das Interesse des Lesers von
Abschnitt zu Abschnitt in immer erhöhterem Maße Die
Revue des geistigen Lebens und die Chronik der
eleganten Welt enthalten bemerkenswerthe Beiträge
von O Zacharias Hirschberg i/Schl F Fiedler
St Petersburg Dornbusch Nürnberg Olioier de
Jalin Paris

Vermischtes
Berlin Das geplante Künstlerfest zu Ehren der

ilbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares
bildete am Dienstag Abend den Gegenstand der Berathung
im hiesigen Verein Berliner Künstler Nach einem Mei
nungsaustausch der Mitglieder erwählte die Versammlung
definitiv eine Festkommission welcher wie schon signalisirt
u A Anton v Werner und August v Heyden angehören
und der anheimgegeben wurde ihre Zahl durch Kooptation
zu vermehren Aller Ansichten trafen darin überein daß
das Fest ein glänzendes werden müsse mit dem die Künst
lerschaft Ehre einlegen könne

Zu der Geschichte von dem Fäßchen Neun
augen das Friedrich Wilhelm III als König verdient
hatte kann das Berl Tagebl mit einem nicht minder
pikanten Seitenstück mit einer Historie von sechs Heringen
aufwarten die dem hochseligen Könige ebenfalls aus Dank
barkeit gewidmet worden sind Die Emdener Herings
fischerei Gesellschaft genoß früher das Privileg daß nur
ihre Heringe in der Kurmark im Magdeburgischen und
Halberstädtischen verkauft resp gegessen werden durften
Dafür bewies man sich denn auch dankbar In den Pa
pieren der bekannten französischen Kolonistenfamilie Börin
guier befindet sich ein eigenhändig gezeichnetes Dankschreiben
König Friedrich Wilhelms III für sechs ihm zum Ge
burtstage übersandte Heringe

Die geheimen Papiere des Herzogs von
Morny welcher bekanntlich in dem Roman AlphonfeDan
det s I s Mbab, eine hervorragende Rolle spielt werden
demnächst zu Paris im Druck erscheinen

Die Spezial Programms zur Ausführung einer
Hochbahn für Berlin sowie eines Domes im Lustgar
ten lagen am Montag dem Architektenverein zur Beschluß
fassung vor Demnach soll die Hochbahn in der Friedrich
straße vom Halleschen Thor bis znr Behrenstraße und von
dem Spittelmarkr über den Leipzigerplatz durch die Pots
damer und Kurfürstenstraße nach der Stadtbahnstation

Zoologischer Garten geführt werden eine Verbindungs
linie beider Haupttrakte ist durch eine Zweigbahn Hallesches
Thor Potsdamer Thor vorzusehen An der Ecke der
Friedrich und Leipzigerstraße soll die Linie Friesrichstraße
über die Linie Spittelmarkt Zoologischer Garten hinweg
geführt werden so daß hier eine Kreuzung von zwei Eta
gen sich bilden würde Neben dieser Hochbahn deren
Programm für die Schinkel Konkurrenz der Genehmigung
der technischen Oberprüfungskommission unterliegt sind für
den Entwurf eines Berliner Domes ebenfalls detaillirte
Bestimmungen ausgestellt worden Der Entwurf umfaßt
eine Predigtkirche mit 1800 Sitzplätzen und eine Gedächt
nißhalle und Begräbnißstätte für die Hohenzollern sowie
für andere hervorragende Persönlichkeiten Dabei ist ange
nommen daß die Spree nicht wieder wie bisher eingeengt
werden darf so daß die Kaiser Wilhelm Brücke die eine
Breite von 26 m erhält ohne Pfeiler in einem einzigen
Bogen den Fluß überspannen soll

Hagen 7 November Heute Mittag 1 Uhr ver
kündete ein weithin hörbarer Knall den Bewohnern unserer
Stadt daß in einer der zahlreichen Fabriken ein Unglück
geschehen Es war in den Eisenwerken von Asbeck Ost
haus Eicken u Co die sich hier längs dem Bahnkörper
hinziehen ein Hochosen explodirt eine dichte Rauch
wolke aus welcher feurige Ziegel und Steine flogen zeigte
den Ort des Unglücks an Ein Arbeiter ein junger nnver
heiratheter Mensch blieb auf der Stelle todt während
zwei andere nicht sehr erheblich verletzt wurden

Im Widerspruche mit den Meldungen wonach die
Cholera in Mekka weiter um sich gegriffen haben soll
veröffentlicht die Agence Havas nachstehendes Telegramm
aus Kairo vom 7 d MtS, Das Gerücht welches in
Alexandrien verbreitet war und nach welchem die Cholera
in Mekka intensiver auftreten sollte bestätigt sich nicht
Der englische Konsul in Djeddah telegraphirt im Gegen
theil daß laut Privatnachrichten welche aus Mekka einge
troffen sind die Cholera in dieser Stadt aufgehört habe

Am nächsten Montag den 13 November Abends
6 Uhr wird wieder der regelmäßige monatliche Missions
gottesdtenst in der Marklkirche und zwar von Herrn
Diakonus Grün eisen gehalten werden Mit der Bitte
um zahlreiche Betheiligung an dieser Missionsstunde wer
den die Freunde dieser wichtigen Angelegenheit in unserer
Stadt freundlich daran erinnert Förster

Meteorologische Beobachtungen tn Halle
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Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression liegt mitten über der

Nordsee eine Furche niederen Luftdrucks nach dem südlichen
Frankreich entsendend so daß über der Nordhä fie Central
europas die meist schwache südliche Lustströmung fortdauert
während über Wesisrankreich frische bis stürmische westliche
und nordwestliche Winde wehen Clermont meldet Südwest
sturm Ueber Centraleuropa ist bei sinkender Temperatur
das Wetter vorwiegend trübe im Westen vielfach regnerisch
Insbesondere fielen in Süddeutschland große Regenmengen
in Altkirch 47 mm während im nordwestlichen Deutschland
elektrische Entladungen stattfanden

Wasserstaus der Sasle iam neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 November AbenlS
3,06 am 10 November Morgens 3,10 Meter

Ve rantw ortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Sollnadöuä 6 II Heb VolllSLoll sing
NltZl böi vukilv I ouisöiistr 10



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über den Nach

laß des am 14 September 1881 verstorbe
nen Handelsmanns Elias Pin er zu
Halle a/S ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf
den 13 Dezbr 1882 Vorm 11 Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 7 November 1882
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII
Bekanntmachung

In Sachen betreffend die nothwendige Sub
hastation des dem Zeugschmied Friedrich
Menz und dessen Ehefrau Sophie geborene
Bergner hier gehörigen im Grundbuche von
Halle a/S Band 79 Blatt 2987 eingetra
genen Sophienstraße 23 belegenen Grund
stücks wird der auf den
28 Dezember 1882 Vormittags 11 Uhr
anberaumte Verkauftstermin ausgehoben

Halle a/S den 7 November 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 2 d MtS durch welche die

beiden Häuser des Landtages der Monarchie das Herrenhaus und das Haus der Abgeord
neten auf den 14 November d Js in die Haupt und Residenzstadt Berlin zusammen
berufen worden sind mache ich hierdurch bekannt daß die besondere Benachrichtigung über
den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses und in dem
Büreau des Hauses der Abgeordneten am 13 d Mts in den Stunden von 8 Uhr früh
bis 8 Uhr Abends und am 14 d Mts in den Morgenstunden von 8 Uhr ab offen
liegen wird

In diesen Büreaus werden auch die Legitimationskarten zur Eröffnungssitzung aus
gegeben und alle sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe gemacht werden

Berlin den 2 November 1882 Das Ministerium des Innern
gez von Puttkam er

Sonnabend den 11 November er
Vormittags 1b Vs Uhr gelangen Schul
berg 8 hier

eine Singer Nähmaschine und
ein Sopha

zwangsweise zur Versteigerung
Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
Die Zinsen der Sett/etck scheu Stiftung sollen zunächst für arme Cholera

Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidecn Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November cr schriftlich bei uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten

die Bor und Zunamen der Kinder,A
K das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
v Namen Stand und Todeszeit der Eltern
S die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem

der Bater oder die Mutter der Kinder au der Cholera
verstorben sind oder doch ihre Wohnung znr Todeszeit
gehabt haben

Halle a S den 6 November 1882 Die Armen Direktion
Zernial

8ekel enbel g 8 Lielittinktur

xsZöll iiokt Rheumatismus Xopt ivlrt u
Rüoksnsodmör/en

Den Betrag erhält jeder sofort zurück bei
welchem mein unfehlbar und sicher wirkendes
Mittel gegen die

ÄX5 leI t AX 5ohne Erfolg bleibt Schon nach achttägigem
starken Eiureibcn garantire Heilung Nach
langem Leiden aus eigener Erfahrung als

kennen gelernt Versandt
in Flaschen von 300 Gramm incl Kiste
2 50 H eine Flasche genügt

FF
Her born in Nassau

Bereits lOOOte gründlich geheilt I

1V0W Thaler
zur 1 Hypothek zum 1 Januar 1883 zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten Offer
ten unter G R 8360 an I Barck H Co
hier erbeten

Sonnabend den II November c
Vormittags 11 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier zwangsweise

2 Sopha 2 Fauteuils 1 gr Pfei
lerspiegel 1 Vertiko 4 Kleidersekre
täre 1 Waschtisch u 2 Nachtschränk
chen mit Marmorplatten 2 Kommo
den eine mit Glasschrank Tische
Stühle Spiegel Bilder 1 Anere
nhr Brockhaus Couversatiouslexicou
u andere Bücher tt

FZietse Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
Der Niedergang der Jagd aus Rebhühner wird auf

Freitag den 17 November cr
iir den Umfang des Regierungsbezirks Merseburg hierdurch festgesetzt und gleichzeitig zur Ver

meidung von Zweifeln bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die Jagd nicht mehr aus
geübt werden darf

Merseburg den 20 Oktober 1882 Der Bezirks Rath
von Diest

Montag den 13 November cr Vor
mittags 1V Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier zwangsweise

ci 490 seidene und wollene Regen
Sonnen und Touristenschirme 110
Schirm und Gehstöcke 4 gr Waa
renschränke 2 Schaufeusterschräuke
1 Krouleuchter 1 Hängelampe einen
Stoffrock und Hose u dergl mehr

gegen Baarzahlung
FZietse Gerichtsvollzieher

Sauerkohl Schnittbohnen Gäuse
pökelsleisch Gänsebrüste echte Teltower
Rübchen empfiehlt

Fus gr Steinstr 16Bratheringe Neunaugen Sardinen
Saure und die besten Bollhcriuge

AchtungIM ,Mch 5
Fein gewiegtes Ä A 25 Pfennige Sauer
braten und Bees wie bekannt bei

v Volsvd Trödel 11
KU SSS ts K

feinste Waare nur bei

Sonntag früh 9 UhrWellfleisch Nachmittags Wurst u Suppe bei

F F
Bees und Braten ff bei

F F /lU tBier hochfein bn F

I auden Ausverkaut z
Bagdettl ii Malteser und englische Almond
Tümmler gr Ulrichstraße 40 B

in ärztlicher Bericht über be
sonders

empsehlcnswerlhc Heilmittel wird an
Kranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

Ei gebr aber noch gutes Sopha zu
kaufen gesucht Zu erfragen

Weidenplan u sophlenstr Ecke im Laden

Bekanntmachung
Mit dem ersten April k I werden in hiesiger Strafanstalt die Arbeitskräfte von

circa 55 Zuchthausgefangenen disponibel von denen circa 25 bisher mit Anfertigung von
Neusilber und Messingwaaren auch Gießerei und circa 30 mit Korbflechtern beschäftigt
gewesen sind

Dieselben sollen von Neuem zu gleicher oder anderer für Strafanstalten geeigneter
Arbeit auf die Dauer von 3 Jahren kontraktlich vergeben werden An Kaution ist min
cesie s ein Betrag in ungefährer Höhe des dreimonatlichen Arbeitslohnes zu deponiren
Reflektanten haben ihre Offerte schriftlich versiegelt und mit der Ausschrist Submissions
Osserte versehen bis zu dem auf den

1 December a e Nachmittags 4 Uhr
IM Direktorialbureau der Strafanstalt anberaumten Submissionstermine einzusenden in wel
chem in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten die Eröffnung der eingegangenen
Offerten stattfinden wird Die Bedingungen können während der Dienststunden im An
taltsbureau eingesehen auch Abschriften davon gegen Einsendung von 70 Psg franko be

zogen werden
Halle a/S den 8 November 1882

Königliche Direktion der Strafanstalt
Steckbrief

Gegen den Schneidergesellen August Holtje aus Wolsenbüttel welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 4 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Weber Friedrich Karl Hässelbarth ohne Domizil zuletzt in Zeitz

wohnhaft welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eönnern

abzuliefern

Halle a/S den 4 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Künstler Friedrich Rosemann aus Berlin welcher flüchtig ist ist

die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 6 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

lilwe vlltsrriodt
Aus Wunsch eröffne ich Montag den 13

d Mts einen einmonatlichen Tanzkursns
in 40 Lehrstunden mit stets gutem Erfolg
Hierauf reflektirende Damen und Herren wer
den gebeten sich baldigst zu melden

N brause l au/lvlii ei
Parkstratze 18 3 Tr

aller Arten werden gewaschen gefärbt und
nach den neuesten Fa ons modernisirt Filz
und Stoffhüte für Herren Damen und
Kinder auch alle Putzartikel werden zu
billigen Preisen verkauft in der Hutfabrik von

Schmeeistr 14
Wäsche zu nähen und auszubessern wird

angenommen Nathhausgasse 8
l II

Sonnabend den 11 Novbr kein Eoncert

MMlliemn
jiir städtische Jiltcressrlk
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Lriyuvttvs uuä Myspresssteiiiv
empfehlen in bester Waare billigst

Mötzlicherweg 1

Ein in Halle a/S in der
Nähe des Marktes in gnter
Geschäftslage belegeues

HailSßrilndstiilk
ist aus freier Hand zu ver
kaufen Refleetanten wollen
sich wenden an
Asthrath Rruksudsr

i II
Lin lit lit x mitttartsu in äsr Mks äss

siums ist 0K11S Ulttkikäiiälsr kür äsn rsis
von 24000 IKIr mit äer Hälkts
luiiA Vörkautsii Mksrss LtsiuveA 24

Kartoffel und Zwiebel Verkauf
Zwiebeln s W 2,50
Kartoffeln 5 K5 2,50 und 3,00

verkauft täglich
Oekonomie Böllbergerweg 39

WUSN lferirt billigst
Martinsgasse 10

Letzte Bitte einer rechtschaffenen
Familie

Wer leiht bis Sonntag bei strikter Sicher
stellung 800 Rückzahlung erfolgt mo
natlich mit 100 Adressen unter R M
8 in der Exped d Bl bald erbeten

Hausschlüssel und Drücker gefunden
Breitestraße 32 I

Ein silb Pseil verloren Abzugeben bei
Rob Cohu gr Steinstraße 73

Taubstummen Anstalt
Das König Oberpräsidium hat die öffent

liche unter Aussicht der Polizeiverwaltung
stehende Verloosung der ein ganzes Jahr hin
durch gefertigten weiblichen Arbeiten der Zög
linge mit den Geschenken des Frauenvereins
genehmigt Die Gewinne der 2336 Loose

75 haben den abgeschätzten Werth von
1752 Es sind Loose in der Tabakshand
lung von Kilziug Schmeerstraße 43 und in
der Anstalt zu Gebote stehend Die Verloo
sung geschieht spätestens Februar 1883

Halle a/S den 9 November 1882
Klotze

Ltadt Theater
Souuabeud deu 11 November 1882

K Lorstellung im 2 Abonnement
Zum dritten Male

Viv Rvieli8umnitte dai ou
Ein Schauspiel aus der Feudalzeit in 2 Ab
theilungen u 5 Akten von Friedrich Minden

Sonntag
üv ävlliaull uuä

Lebensbild mit Gesang in 3 Akten und 7 Bil
Müller und E Pohl

Gr Ulrichstratze 44

l rühmlichst bekannte
großartige Ausstellung

von 1000 brillantschöneu

Klas kkotvAiÄpIiIeii
aller Länder Täglich geöffnet

Eutr6e 50 A Kinder 25 H
Ässss s Z,ssts,iUÄtion

Heute Sonnabend Schlachtesest

MM W
Heute Freitag

Lauer kinSerbraten
mit Iliimngei Xliisen

Für den Jnserat ntheil verantwortlich M Uhleman in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei beS Waisenhauses in Halle a d S
Hiepu Bcitaff
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